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Der erste Tag der dritten großen
Schlacht in zlandern.

Mindestens 9 englische Divisionen am Angriff beteiligt.
ver Tagesbericht vom 21.September.

IV. IV B. Großes Hauptquartier,  21 . Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Unter Führung des Generals der Infanterie Sixt von
Arnim  kämpfende Truppen der 4. Armee haben den ersten
Tag der dritten  Schlacht in Flandern erfolgreich be¬
standen.  Deutete bereits die Feuerwirkung der letzten Tage
auf eine große Kraftanspannung  der Engländer
hin, so bildete doch der Einsatz und die Zusammenfassungder
am 20. September vom Feind verwendeten Kampfmittel auf
einer Front von rund 12 Kilometer ein Höchst,

aß.
Hinter der gewaltigen Welle stärk st en Trom¬

melfeuers  aus Geschützen und Minenwerfern aller
Kaliber, traten morgens in engen  Angriffsbreiten zwischen
Langemarck und Hollebeeke mindestens neun britische
Divisionen,  dabei mehrere australische, vielfach durch
Panzerkraftwagen vnd Flammenwerfer unterstützt, zum
Sturm an.

Der Angriff führte den Feind nach hin - und h e r -
wogendem  Kampf bis zu einem Kilometer Tiefe in unsere
Abwehrzone hinein; aus Pafchcndaele und Gheluvelt
zu drang der Gegner zeitweise  weiter vor.

Westlich von P a s che n d a e l e drängte ihn unser Gegen¬
angriff zurück.  Nördlich der Straße Menin-Ypern blieb
ein Teil  des Geländes in seiner Hand. In allen anderen
Abschnittendes Schlachtfeldes wurden die Engländer unter
den f chw e r ste n Verlusten  bis zum späten Nachmittag
durch zähes heldenmütiges Ringen unserer Truppen in das
Trichterfeld unseres Kampf st reifens  zurückge¬
worfen, über das hinaus aber neu ins Feuer geführte Ver¬
stärkungen des Feindes nichts mehr an Boden zu gewinnen
vermochten. Die in der Kampfzone liegenden O rtsch as¬
te n sind s ä m t l i chi n « n s e r e m B e f i tz.

Heute morgen  haben die Engländer den Kampf
bishernichtwiederaufgenommen.

Wir in den früheren Schlachten in Flandern haben Füh¬
rung und Truppen das Höchste geleistet.

Bei den anderen Armeen der Westfront, im Osten und
auf dem Balkan keine besonderenEreignisse.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludcndorff.

Oie neuen Kämpfe im westen.
Englische und französische Mtzerfolgc am 19. September.

W. T.-B. Berlin , 2Q. Sept . In Flandern hat sich die ge-
jteigente Kampftätigkeit der letzten Tage zu einem neuen
englischen Angriff  verdichtet . Das Feuer lag den
ganzen 18. September über mit autzerordeutlicher Heftigkeit
auf den deutschen Stellungen . Dreimal am frühen Morgen,
um 11 Uhr vormittags und um 5 Uhr nachmittags, steigerte
es sich zum Trommelfeuer.  Dem movgentlichen Trom¬
melfeuer in Gogerid St . Julien  folgte der zweimalige An¬
griff mehrerer Bataillone , die beidemal ab ge triefen  wur¬
den, Ein in der Gegend von Langemarck  bereitgeftellter
Angriff kam in dem deutschen Vernichtungsfeuer nicht zur
Entwicklung. Am Nachmittag wurden starke englische Stoß¬
truppen , die mit einem Tank hart südlich der Straße
Upern - Meni  n vorgingen, durch Abwchrfeuer ab ge¬
wiesen.  Der Tank wurde durch Volltreffer zerstört. Am
Abend sah man sch wieder auf der Straße Dpern-Menin mit
Tanks Vorgehen, die unter Feuer genommen wurden . Gleich¬
zeitig nebelten die Engländer die deutschen Stellungen tzon
St . Julien bis Langemarck ein . Das starke Feuer hielt die
ganze Nacht hindurch an. Um SfH Uhr früh steigerte es sich
von Langemarck bis zum Kanal von Iper  n-Ho u tho u l st
zum stärksten Trommelfeuer .' Kurz darauf brach englische
Infanterie auf brecht er Front  zum Angriff vor. Der
Kampf ist im vollen Gange.  Auch an der übrigen e.rg-

' lischen Front steigerte sich das Feuer teilweise zu größter
S tä rk- Im Artois  wurde ein englischer Fesselballon heo-
motergefchossen. Bei St . $ u ent in wurden mehrfach feind¬
liche Patrouillen abc-ewieseu.

An der Aisnefront,  nördlich von Reims und in der
Chanipayne kam es trotz des lebhafteren Feuers lediglich zu
Gefechten mit starken feindlichen Patrouillen , die abgew-lefe«
wurden . In der Gegend vom B r a h o brachte eine deutsche
Patrouille 11 Gefangene ein. Auch zwischen Aisne und
Dernericouvt wurden Gefangene gemacht.

An -der Verdunfront  griffen die Franzosen wiederum
trotz der am 18. September erlittenen furchtbaren Verluste
«rit starken Kräften längs der Höh« 34  4 an.  Der Ângrrff
wurde frühzeitig «ckimrat und unter vernichtendes Abwehr,
fener genommen, Di« franzöfrfchen Stnrmwellen
brochen überall »«f « mvlen . An

die Franzosen den Angriff -mit dem gleichen Mißerfolg . Auch
im Chaume - Wald  wurde ein französischer -Stotztrupv
abgewiesen.

Der Luftkampf  war rege . Außer den .im Heeres¬
bericht als abgeschosien gemeldeten feindlichen Flugzeugen
wurde ein feindlicher Fesselballon zum Absturz gebracht.

Wiederaufbau
einer neuen Generaloffensive?

li'&er die Kriegslage in West und Ost wird uns auf Grund
des jüngsten Genieralstobsberichts geschrieben: Die E r-
schöpsungspause  scheint beendigt  zu sein. Der ge¬
waltige Aderlaß , den die Heere des Bielveribamds erlitten
haben, muhte durch neue Blutzufuhr wieder ausgeglichen
werden, bevor an einen neuen Kamps gedacht -werden -konnte.
Nach der gewaltigen Niederlage in Flandern  haben be¬
sonders die -Engländer die größten Anstrengungen gemacht,
um das arg geschwächte Heer wieder auf die Höhe der alten
Stärke zu bringen und für neue Angriffe geeignet zu inachea.
Die englische Kriegskunst ist die einfachste aller Zeiten , denn
es gilt für sie nur , den Feind durch immer ne u e
Massenangrisfe  zu schwächen, bis er -erliegen mutz.
Irgend welche schöpferische Gedanken hat bisher die englische
Heeresleitung noch nicht hervorgebracht, und man wird -viel¬
leicht in Zukunft die englische Kriegführung als die kunstveu-
lassenste und unfruchtbarste bezeichnen müssen. In den ersten
Kriegsmcnaten haben die Russen in den Karpathen ähnliche
Beweise einer völligen Unfruchtbarkeit auf .dem Gebiet der
schöpferischen str-ategifchen Gedanken gegebeii. Die Wirkung
der Masse, das gegebene Schwergewicht sollte die Wage zu¬
gunsten der Feinde neigen. So einfach sind aber die Dinge
in der Kriegführung nicht, daß sie lediglich Rechenaufgaben
mit den sichtbaren Zahlen als gegebenen Grützen sind.,Darum
zerbrach das russische Heer, darum wird das englische Heer
sich selbst vernichten. Wenn jetzt die Engländer zu einer neuen
Flandern -Offensive geschritten sind, so werden sie zu ihren
großen bisherigen Verlusten nur neue fügen. Vor Ver-
dun  eröffnten die Franzosen  auch wieder bei Hohe
8 4 4 im Raum von Samegneux ihn« Angriffe . Auch hier hat
der Feird seine Verbände wieder neu aufgefüllt,
die in ben rücksichtslos geführten Angriffen in unserem treff¬
lich gezielten Artill-erie-Abwehrfeuer dezimiert worden waren.
Der Stoß von Verdun aus . dom eine gewisse Bedeutung viel¬
leicht batte zukommen können, ist, wie alle anderen , ergeb¬
nislos verpufft. Auch  ans dom östlichen Kriegsschau¬
platz beginnt der Feind sich zu regen. Bei D üii ab u rg und
in der Bukowina  entfaltet die feindliche Artillerie eine
heftigere Tätigkeit  als -bisher . Es hat den Anschein,
ols cb Äl-exej-ow ein Zeichen feines Daseins geben wollte. Be¬
sonders bom-orlk-enswert ist die A rt i l l -e r ie sch lach t bei
D ü n a b u r g, da sie vielleicht die Einleitung .zu einem
russischen Gegenstoß  zu unserem Sieg bei Riga bildet.
Durch eine Frontdurchbrechnng -bei Dünoburg könnte Riga
-wieder gefährdet werden. Man darf aber der ruhigen Ge¬
wißheit sein, daß alle derartigen Pläne schon im Entstehen
zum Scheitern verurteilt sind, da unsere Heeresleitung alles
Notwendige vorgesehen haben dürfte . Auch die russischen Be¬
strebungen. von der Bukowina  und -weiter südlich gelege¬
nen Frontabschnitten ans eine Umwälzung der Lage herbe-.-
zuftihren sind zum Teil schon gescheitert, zum Teil sind sie
obne Aussicht auf Erfolg  erst im Entstehen begriffen.
Das Wiederaufleben der „Generaloffensive " wird dem Feind
nur den alten Mißerfolg -bringen.

Die Sldmiralstabsmeldung.
20 000 Tonnen!

tzV. IVB . Berlin , 20. Sept . (Amtlich.) Im At¬
lantischen Ozean  wurden durch unsere U-Boote
wiederum 20 000 Tonnen versenkt. Unter den versenk¬
ten Schiffen befanden sich zw er große bewaffnete
Dampfer sowie ejn tiesbeladener Frachtdampfcr , wahr-
schrinlich mit M u-n i t i o n s I a d u n g, der aus starker
Sicherung heransqeschossenwurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Gesunken durch Explosion einer Höllenmaschine.
W. T.-B. Wellington (Ne rseeland), 21. Sept . (Draht¬

bericht, Reuter .) Der britische Dampfer „Port Kendla" (4700
Bruttoregistertonnen ) ist in der Cook-Stcatze infolge Explo¬
sion einer Höllenmaschine gesunken. Niemand wurde verletzt.

Die Mdenrnott der Papstes.
Eine neue Friedcnsnvte des Papstes?

Ln. Genf, 21. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.)
Pariser Blätter melden aus Rom. der Papst werde der
Entente zugleich mit den Antworten der Zentralmächte
eine neue Friedensnote übermitteln , in der die Ant¬
wort der Mittelmächte kommentiert und di ? Entente zu
Gegenvorschlägen aufgefordert werde.

Dir holländische Regierung und dir päpstliche«
Friedensbcstrebnngen.

Berlin, 21. Sept. (zb.) Außer Spanien soll a-rch die

unterstützen wollen. Sie erfüllt damit , wie schweizerische
Blatter melden, einen bestimmten Wunsch der
K ö n i g i n W i l h e l m i n a. — Das „B. T." läßt sich melden,
die holländische Regierung habe nicht die Überzsigrng ge-
wonnen, daß es zur Erzielung des beabsichtigten Zweckes an«
gebracht sei, ihrerseits Schritte zu unternehmen.

Ein Gclbbuch des Vatikans.
Berlin , 21. Sept . (zb.) Der Heilige Stuhl will, wie ver¬

schiedene Blätter sich berichten lassen, demnächst ein Gclbbuch
herausgeben , das alle Schriftstücke enthalten soll, die der
Papst während des Krieges  an die verschiedenen
Staaten abgesandt, und die Anrwocten, die er erhalten hat.

Die Umwälzung in Rußland.
Die Unzufriedenheit der Minimallsten mit der

Zusammensetzung des Kabinetts.
W. T.-B. Petersburg , 20. Sept . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Die Gruppe der revolutionären
sozialistischen Mirämalisten und die de i Antizimmerw rldnern
angehörigen Mitglieder des HanpWollzugsausschuffeS des
Arbeiters und Soldatenrates haben einen Aufruf  ver¬
öffentlicht, in dem es heißt : Der Grundsatz  der revo¬
lutionären Demokratie, der die Regiecungsgewalt auf der
inneren Koalition begründet, ist verletzt.  Ein letzter Ver¬
such, eine Koaliiion zu bilden, begegnet dem Widerstand der
verantwortlichen Organe der Demokratie. Die Verleugnung
der Koalition hat eine tiefe Erschütterung hervorgerufen.
Ein rein sozialistisches oder ein rein bürg -rlicheS Kabinett
wird außerstande sein, die Verteidigung zu organisieren und
eine wirtschaftliche Zerrüttung zu vermeiden. Falls die
demokratische Konferenz  ein rein sozialistisches
Kabir.eit ichaffen würde, so würde das Ergebnis die Mobil¬
machung aller gegenrevoluffonären Kräfte sein. Der Aufruf
schließt mit der Aufforderung , sich auf.  der demokratischen
Konferenz zu einem Block zus immenzuschließen, um Ruß¬
land einen Bürgerkrieg zu ersparen.

Auflösung der Dumakvmmission?
8. Stockholm, 21. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb,)

Nach einer Mitteilung der „Svobodnia " beabsichtigt"
Kerenski die noch ständig tagende Kommission der
Duma aufzulösen, weil der Nachweis erbracht sei, datz
sie in den Kornilowschen Putsch verwickelt
war . Da Kerenski sich den bürgerlichen Politikern
gegenüber bisher recht ängstlich gezeigt hat , klingt die
Nachricht nicht sehr wahrscheinlich.
Rußland und das Londoner Sonderfriedens -Abkommeu.

8. Stockholm, 21. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.)
„Nowoje Wremja " versichert, datz die Meldung , die
provisorische Regierung sei dem Londoner Abkommen
gegen einen Sonderfrieden beigetreten, nicht den
Tatsachen entspreche.  Im Aufträge Kerenskis
habe Tscheidse am 16. September im Arbeiter - und
Soldatenrat mitgeteilt , datz die provisorische Regierung
keine neuen  militärischen und politischen Ver¬
träge geheimer Art  mit den Alliierten , geschlos¬
sen habe, auch nicht solche über einen Sonderfrieden.

Wiederaufleben der Soldatenbcwegung.
Br . Berlin , 20. Sept . Der St . Petersburger - Korre¬

spondent des „Corviere" meldet, Kornilows Rebellion
sei schwerwiegend in ihren Folgen - sie erneuere den
Gegensatz zwischen den Soldaten und den Offizieren
und entfessele die Kräfte der extremen Sozialisten . Der
jetzige Augenblick sei für Rußland der gefährlichste seit
Ausbrrich der Revolufion . In H;lsingfors , Wiborg
und Dwrnsk gingen die Soldaten gegen ihre Offiziere
vor, wie in den ersten Revolutionstagen . Die Korni-
low-Sache. die noch nicht völlig geklärt sei. habe nicht
zur Befestigung der Autorität Kerenskis über die So¬
zialisten beigetragen. Die Folschewifi verlangten durch
den ausführenden Arbeiterausschuß die soforfige Auf¬
hebung des Privateigentums . Arbeiter¬
kontrolle  über alle I n d u st r i e w e r k e, Dev-
öffentlichung der Geheimverträge  mfi den Deo-
bündeten, Abschaffung der Todesstrafe , völlige politisch«
Freiheit und Aushebung der Duma.

Die Kriegsmüdigkeit in Rußland.
Br . Amsterdam, 20. Sept. (Eig. Drahkberichit. zb.) Der

Stockbotmer Berichterstatter des „Mgsmsen Hamöelsblad" er¬
fährt van einem russischen Delegierten, der heute ans Rrch-
l«rnd nach Stockhoim zurückgekchrt ist, daS rufftsche BoN mtd
die ruffffche Regierur̂ seien den Krieg mehr als müde. Er
glaube daher, daß Rußland in drei bis vier Monaten den
Mittelmächten einen Sonderfrieden Vorschlägen werbe.
Die Tag« K«r « nskis seien gezählt,  Werl in ganz
Rußland überall -wieder der Wurffch noch Frieden auslebe.

Kornilow soll in der Frontzone abqeurteilt werden.
W . T.-B. Petersburg , 20. Sept . (Reuter -Meldung .)

Es ist jetzt beschlossen worden, daß Kornilow vor
ein Kriegsgericht  gebracht wird, dem eine
betgegeben wird. Gleichzeitig beschloß die Regierung
aus Verlangen des Arbeiter - und SoldatenrateS , daß
der Prozeß nicht in Petersburg , sondern in der Front-
a*— kiff i
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'Lerhmldülngen zwischen dem Arbeiter - und Soldatenrat
und den Don -Kosaken.

W . TB . Petersburg , 21. Se - t . (Drahtbericht.
Telegraphen -Agentur .) Gestern begannen die Vertreter
des Arbeiter - und Soldatenrats durch direkten Fern-
spvechdrccht Petersburg -Nowotscherkask die Verhandlun¬
gen mit dem stellvertretenden Hetman der Don -Kosaken
Bogajewsky über die B̂eziehungen der Regierung zu
der örtlichen Selbstverwaltung der Kosaken zu klären.
Sre stellten folgende Forderungen - Die koiakischeSelbst-
Verwaltung soll erklären : 1.. daß die Kosaken der einst-
werligen Regierung treu bleiben , 2. alle Bewegungen
der Kosakentrnppen ohne entsprechenden Befehl der Re-
gierüng einzustellen , über die Angelegenheit des Het-
manS . General Kaledin , wird sofort eine Untersuchung
eröffnet . Er soll sogleich einwilligen , mit seinen Ge¬
sinnungsgenossen vor Gericht zu erscheinen . Daraufhin
erklärte Bogajewsky , zu dem ersten Punkt êi eine neue
Bestätigung unnötig , zum zweiten : die Kosaken machten
kerne derartigen Bewegungen , zum dritten -nehme er
den Vorschlag an , Kaledin vor ein Gericht zu stellen,
aber unter der Bedingung , daß ihre Vertreter daran
teilnehmen . Die Besprechungen endeten mit einer
Übereinkunft,  wonach Vertreter vom Don nach
Petersburg und umgekehrt gesandt werden wllen.

Der Haftbefehl gegen Kaledin znrückgcnommcn.
W - T .-B . Petersburg , 20. Sept . (Drahtbericht .) Die

vorläufige Regierung hat den Haftbefehl gegen den
Kosokenhetman Kaledin zurückgezogen . Der Duma-
Abgeordnete Puritschkewitsch  wurde wieder
verhaftet.

8 . Stockholm , 21. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Nach Petersburger Telegrammen gab der Kosaken¬
general Kaledin , als er die Schwierigkeiten seines gegen¬
wärtigen Vorgehens gegen die Reoierung erkannte,
sein Unternehmen auf und erklärte , sein Vorgehen
sei auf einen Irrtum  zurückzussihren , worauf er von
Kerenski in Amt und Ehren belasten wurde . Tatsäch-
lich hat Kaledin seinen gegenrevolutionären
Streich vertagt  und wird wohl in einem günstige-
ren Augenblick sofort erneut gegen die Petersburger Re¬
gierung auftreren , aber Kerenski wagt es nicht, etwas
Entscheidendes gegen ihn zu unternehmen.

Bruch flrgeittinfens mit Deutschland?
W . T .-B.’ Buenos Aires , 19. Sept . (Meldung des Reuter-

schen Bureaus .) Der Senat beschloss beinahe einstimmig den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zn Deutschland.
Der Beschluß wird jetzt der Deputiertenkammer vorgclegt
werden . Die öffentliche Meinung ist stark zugunsten ihres
endgültigen Annahme.

Eine Bestätigung dieser Reutermeldung liegt von amt-
Ocher deutscher Seite nicht vor.

Kaiser Wilhelm in Bridapest.
Ui . Wien , 20. Sept . (Eig . DraWbvrirht . zb.) Kaiser

Wilhelm hielt sich heute nachmittag aus der Durchreise in
Budapest auf . Er empfing dem MimlsterprSssdentei,
Wekerle  und machte rn Begleitung des GenevaLonsuls
Grafen Fürstenberg einen Spaziergang durch die Stadt . Er
reiste dann nach Sofia weiter.

Deutsches Reich.
Zum Wiederzusammentritt des Reichstags.

Br . Berlin , 20. Sept . (Eig . Drahtberichl . zb.) Bei de« Zu-
sammentritt des Reichstags am 26. September wird zuerst Präsident
Dr . Kaempf  in einer Ansprache der tür uns ausgezeichneten
Kriegslage gedenken und dann energisch d,e Ausführungen in der
Wilsonschen Note zurückweisen. Ob der Reichskanzler  an
diesem Tage das Wort ergreifen wird, um einen Überblick über dir
politische Lage zn geben, steht noch nicht fest. Das Plenum dürste
stch bald Wied- nagen , um dem' Hauptausschug  Zeit zu
Beratungm in - ie politische Lage, die Neuordnung in den Ret ^ .
ämtern und die Ernährungswirtschaft zu lassen. Man rechnet
darauf , die Tagung spätestens am 13. Oktober schlicg-n zu können.
Wie die „Tägl . Rundsch." mitteilt , wird der Reichskanzler  am
2. Oktober am Hindenburg - Dcn kmal sprechen.  Das

T." erfährt noch über die bevorstehende Kanzlerrede im Reichs¬
tag. daß der Kanzler dabei auch über die belgische Frage  und
über die verschiedenm Kriegs ziele  sprechen wird, und zwar
bestimmter und ausführlicher , als er selbst und se:n Vorgänger es
bisher gewollt und gekonnt haben.

Die Fahrt der Relchstagsabgrordnrten in das
Gouvernement Warschau.

W . T .-B. Berlin , 20. Sept . (Docchtbericht .) Dte auf •einre
Fahrt in das Genercrlgouvernemettt feit 16. September in
Warschau weilenden Reichs dagscrbgeordnetden wurden voin
Generalgouverneur Beseler,  dem Gouverneur v. Etzdorfs,
dem Ctif der Zivilverwältung v. Krieg sowie beim Polizei -'
Präsidenten b. Glasenopp -empfangen . Sie nahmen zahlreiche
Vorträge  ei tgegen , in -denen sie sich über politische und
wirtschaftliche Fragen , sowie über die verschted« isten Zweige
der Verwaltung unterrichteten . Eingehende Besichti¬
gungen  amtlicher Stellen , Schulen und Wohlsahrtseinrich-
tungen folgten . Auch der Festung Nowogeorgi -ewsk.
dem jetzigen Modlin , statteten sie «inen Besuch ab und ließe -,
sich unter sachkundiger Führung alle Einzelheiten der Erobw
rnng der Festung erläutern . Am 18. September weilten sie
bei dem Fürsten Lubomirski,  wo sie mit einer größeren
Anzahl von Vertretern der verschiedenen politischen Parteien
und wirtschaftlichen Gruppen sowie der Presse zusammen-
trafen und eingehende Aussprache  pflegten . Am
20. September besuchten sie L obz.  Eine Fahrt auf der Weich¬
sel nach Plock und WloclaSwec wird den Abschluß der vielsett ' -
yen Orientier » ngsreiis« bilden.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

v «r Rartosfelpret ».
Ein ganzer Haufen ZustimmungSäußermigen zu den Be-

merfutagen in der gestrigen Abend -Ausgabe über den Preis
der Winterkartosfeln ist uns zugrgangen . Die Stadt ist zwar
für de» Preis t* n 8JO ät nicht verantwatitlich zu machen.

Wiesbadener Tagküatt.
man darf aber Wahl erwarten , daß sie alles tut , um eine
Herabsetzung  des Preises zu erreichen , die unbedingt
notwendig erscheint , wenn die Verbraucher nicht das Gesüül
haben feilen , ohne berechtigte Gründe zu einer -ebenso ge¬
waltigen als empfindlich wirkenden Liebesgabe an die
Kartoffelerzeuger  herangezogen zu werden . Was
über die WiÄung des über -Kartosfelpreises zu sagen ist,
haben wir bereits gestern gesagt , die folgenden Ausführungen
eines Mannes aus dem Mittelstand , der zweifellos zahlreichen
Leidensgefährten aus der Seele spricht , verdienen aber noch
beachtet zu -werden:

Bei solchen Preisen ist -es selbst Leuten aus dem Mittel¬
stand nicht möglich, Kartoffeln einzukellern . Fm vergange¬
nen Fohr 'hat man schon die Hände über dem Kcpf zusam-
wenge schlagen, toeu der Preis für den Zentner fast doppelt
f« hoch war wie früher , und dieses Jahr bei der vorzüg¬
lichen Kartoffelernte verdoppelt sich der erhöhte Preis
wieder . Das ist ja schändlich  Wir gehen zu siebent
an den Tisch und zwei Personen verdienen nur . Wie soll
man das noch ferttgbringen!

Bon anderer Seite wird die Frage aufgeworfen , ob die
Nahrungsm !ttelkommitsion Wiesbadens ähnlich wie di« Main¬
zer Kommission sofort Einspruch bei dem Kriegsernährungs¬
amt erhoben habe . Es wäre gut , wenn hierüber eine Mit¬
teilung in die Öffentlichkeit erfolgen würde . Di « städtische
Bevölkerung werde geradezu im Interesse eingslner Berufs-
stände ausgenutzt . Weiter wird darauf -hingewiesen , daß cs
gerade ^ in Wiesbaden sehr viele gibt , deren Einnahmen sich
im Krieg nicht vermehrt haben , die also durch die fortgesetzte
ungeheuerliche Preissteigerung aller Lebensmittel und Be¬
darfsartikel in die allorfchwierigst « Lage kommen . Der
KriegsauSschuh der hessischen Kammer  hat fol¬
genden Antrag angenommen : „Die ReichSkartofselstelle hat
trotz der gruben Kartoffelernte die an sich schon hohen Preise
durch Schiielligkeiits - und Ausfuhrprämien noch weiter erhöht,
so daß eis dadurch den Minderbemittelten un¬
möglich  gemacht ist. ihren Kartoffelbedarf für den Winter
einzudecken . Die großherzoglich « Regierung möge daher bei
dem Reichskanzler dahin w -rken , drtz das Reich einen Teil des
erhöhten Kartrffelpveifes auf ReichSkosten übernimmt ." Rich-
ttger wäre ti  schon , vor allem die Prämien zu str-eichen. Un¬
sere Kleinbauern sind zum großen Teil s-slbst der Meinung,
daß der Preis von 8.50 M . vollständig genüge.

— Fleischschiebereien . Das -Schwemefleffch fftiseilt Monater
schon ziemlich vollständig aus dem Vermehr verschwunden . Es
nimmt heute seinen Weg durch die Kanäle , die zum großen
Teil in Hote -lS und Gastwirtschasten , zum Teil auch bei ein¬
zelnen -besonders Bemittelten münden , während die breiten
Volksmassen es entbehren müssen . Eines Tages wurde
einem Posten stehenden Schutzmann gemeldet , daß ein « Per¬
sönlichkeit , von der es gerichtsbekannt ist, daß sie bei Fleisch-
schiebereien viel mitwiM , mit einem Koffer ein Haus im
Wellrichvievtel betreten habe , in welchem eine Keine be¬
scherden« Pension betrieben wird . Daraufhin fand eine
Durchsuchung in dem in Frag « stehenden Haus statt , und «S
wurde auch ein größeres Fleischqucmtum gefunden , von dem
versichert wurde , daß es von einem Metzger in Nordenstadt
auf dem Wog über Evbenheim nach Wiesbaden geschafft wor¬
den sei. Der Höchstpreis in der in Frage kommenden Zei!
betrug 2.20 M. für das Pfund , gekauft war es schon zu 3.60
Mark , und wenn eS im die Hände des Verbrauchers gekom¬
men wäre , dann wäre das zweifellos nur zu den Wucher-
preifen geschehen, an die sich das Publikum nachgerade -bereits
gewöhnt hat . Das Fleisch wurde , von dem beteiligten Schutz¬
mann gleich beschlagnahmt , nichts destowen igor war es kurze
Zeit nachher nicht mehr zu finden . Die Pensionsinhaberin.
Frau F ., wurde vom Schöffengericht wegen Überschreitung
des . Höchstpreises beim Einkauf und wegen des Kaufs des
Fleisches chne Fleffchkarte zu 30 M . Geldstrafe verurteilt . —
lltoch hinter ein « zweite Schieberei mit Fleisch kam man i-m
Mai wiederum durch eine an «inen Schutzmann erstattete An¬
zeige . In dem Hinterhaus -eines Hauf -eS an der Dotzheimer
Straße -wurde der Kopsfchläch-der Johann H. überrascht , als er
eben ntit dem Zerlegen eines ftffchgeschlachteiden Schweine -s
beschäftigt war . Er hatte , wie sich bei Nachforschungen ergab,
bat Schwein zum Preis von 400 M . von einer Bekannten , der
Wirtin Lisett -e H., gekauft . Der Höclstpreis betrug 73 M.
für 100 Pfund , während er , da das Schwein ein Gewicht von
nur 160 bis höchstens 180 Pfund hatte , etwa dos Dreifache
bezahlte . Natürlich wollte H. mit dem Fleffch ein Geschäft
machen . Er meldete es im Schlackst Haus nicht an . ließ es auch
nicht auf Trichinen untersuchen , ebensowenig hotte er Befug.
niS zum Einkauf von Vieh , oder die EchlochterlaubniS ein-
oehott - Er hatte sich so ziemlich gegen alle Vorschriften ver¬
gangen , die für den Verkehr mit Fleisch heute erlassen sind.
Dos Schöffengericht verurteilte ihn zu 550 M . Geldstrafe.
Wegen deS Nichtuntersuchenlassens deö Fleffches auf seine
Fähigkeit zum Genuß für Menschen wird er noch ein beson¬
deres Sttafversohren zu gewärtigen haben , auch wird nach
einer Ankündigung des Gerichts -Vorsitzenden in Anregung ge¬
bracht werden , ihm die Schlachterlaubnis überhaupt zu ent¬
steh«" - Die Verkäuferin des Schweines verfiel wegen Über¬
schreitung des Höchstpreises und wegen Verkaufs an einen
nicht zum Kauf Beftigten in 150 M . Geldstrafe.

— 400. Jubelfeier der Reformation . Trotz dar schweren
Zeit gedenkt die evangelische Kirche di« Erinnerung an den
Dag ernst und -würdig zu feiern , da Luther mtt seinen Thesen
die Reformätton eröffnete . Zur Einleitung in die um den
31. Oktober geplanten Feiern sollen an den Sonntagabenden
Vorträge gehalten werden , die sich mit -Luthers gewaltiger
Persönlichkeit und seinem Werk befassen . Zunächst wird am
kommenden Sonntag , den 23. September , Pfarrer Lieber
über „Die religiösen und kulturellen Ver¬
hältnisse am Ausgang deS Mittelalters"
sprechen. Daran werden stch Vovträg « über Luthers Leben,
über feine Beziehung zu anderen Reformatoren , sein« Wecke
und Daten und schließlich üter die Bedeutung der Refor-
maüiop anschließen , so daß den Evangelischen Wiesbadens
eine umfassend « Übersicht über di« große Zert der Refor-
motion und ihre Be-deutvng geboten wird . Die Vorträge fin¬
den an jebean Sonntagabend 8i/2 Uhr in der Ringkirche statt
und werden bei der vc vttefflichen Wahl der Redner nicht ver¬
fehlen . auf die Mitglieder der evangelischen Gemeinden eine
große Argiehnngskraft auszuüben , ist« trotz des Kriegs dank¬
bar der grüßen Tat Luthers gedenken . Di « Vorttäge werde -i
volkstümlich sein und zr-gleich auf wissen schafft icher Grund¬
lage beruhen , sc daß alle Volkskreis « daran bleibenden Ge-
Man hoben werden.

Abeud -Ausgabc. Erstes Blatt. Nr . I 8 S.

— Di« Kartosselversorgung. Der König!. Landrat des
kreises Wiesbaden veröffentlicht im Anzeigenteil der vorliegend«,
Nummer eine Bekanntmachung über die Belieferung ' der An.
st alten , Reservelazarette , KrankentzSuser  und
ähnlicher Großverbraucher mit Kartoffeln aus dem Kreise. Di « A».
slaltcn, die infolge der schlechten Ernte voriges Jahr von dem Land¬
kreis Wiesbaden keine Kartoffeln erhalten lonnren , können dieses
Jahr beliefert werderi. Das Nähere ergibt stch aus der Bell
machung.
Vorberichte über Kurtft, Vorträge und verwandte,.

* Königliche Schauspiele. Generalseldmarsch.rll o. Hindenbura
feiert am 2. Oktober seinen Geburtstag . Zu dieser allgemein«,
Feier der Deutschen gclangt ein tleines Vers -Festspiel von Leo
Leipziger, das der Bedeutung des Tages Rechnung trägt , zur Erst,
aufsührung . Gleichzeitig beginnt am 2. Cltober die „Rational^
Woche der deutschen Bühnen zugunsten der 7. Kriegsanleihe . Wäh.
rend dieser Tage (2. dis 9. Oktober) wird in den Räumen des
Theaters eine Zelchnunpesrtlle für diese Anleihe eröffnet werden.

Handel § teil.
heichsbankpräsident Havenstein über dis

7. Kriegsanleihe.
In einer Versammlung der Frankfurter

Handelskammer  hielt gestern nachmittag 1er Präsi¬
dent der deutschen Keichsbank , Exzellenz v. Havenstein,
eine Rede über die 7 Kriegsanleihe . Der Redner wies ein¬
leitend auf die alte , ruhige Zuversicht unseres Volkes hin
und betonte , daß wir im Endkampf  stehen . Unge¬
brochen und unerschüttert — fuhr Exzellenz v. Havenstein,
wie die „Frkf . Ztg .“ berichtet , fort — steht die deutsche
Wirtschaftskraft  und schafft die deutsche Arbeit am
Pflug wie am Schraubstock und unter der lohenden Esse
immer neue Werte und neues Kapital . Die Sparkraft de»
deutschen Volkes ist unvermindert , und die Steuerveran¬
lagung zeigt immer wachsendes Einkommen und Vermögen^
Die Einlagen bei den Bankep  haben sich gegen das
letzte Friedensjahr verdoppelt , die Einlagen bei den Spar¬
kassen  und Genossenschaften sind so hoch wie noch
niemals . Ihre Zur,ahme bei den deutschen Sparkassen hat
allein in den ersten 7 Mcriaten dieses Jahres nicht weniger
als 2160 Millionen gegen 1830 Millionen und 1425 Millionen
in der entsprechenden Zeit der beiden Vorjahre betragen,
und auch nach ScKatranweisungen,  die die Reich »,
bank unter der Bedingung , daß sie auf die Kriegsanleihe
wieder eingezahlf werden , in den Verkehr gegeben hat , ist
der Begehr noch größer gewesen als bei den letzten An¬
leihen.

Die finanzielle und wirtschaftliche Lage der meisten
unserer Gegner  ist weit ungünstiger als die unsrige.
Rußland  steht bereits im völligen Zusammenbruch und
Frankreich und Italien  sind nicht weit von dem
Ende ihrer Wirtschafts - und Finanzkraft . Aber auch Eng¬
land  wird schwerer tragen als wir . Von den gesamten
Kosten des Krieges , die bis jetzt etwa 450 Milliarden
betragen , fällt auf Deutschland und seine Verbündeten nur
etwa ein Drittel , auf unsere Gegner zwei Drittel und davon
auf England der Löwenanteil . Auch auf den Kopf der Be¬
völkerung berechnet sind sie ungleich höher : bisher rund
2500 M. in England , gegen 1400 M. bei uns . Der Zins¬
fuß ist in England  verhältnismäßig weit stärker ge¬
stiegen als bei uns , von 2% und 3 Proz . auf 5 Proz . und
darüber , bei «ns von 4 auf 5 Proz . und für unsere Schatz
an Weisungen nur auf 4 % Proz . Und trotz oder richtiger
vielleicht gerade infolge der sehr starken und mit an¬
erkennenswerter Energie , aber vielleicht schon bis an die,
Grenze des Erträglicher durchgeführten Anspannung seine,
Steuerkraft hat England bisher nur zwei Fünftel  seiner
Kriegskosten in fester Anleihe  aufbringen
können — wir selbst weiden , so hoffe ich , mit der neuen
Anleihe sieben oder acht Neuntel  in fester An¬
leihe gedeckt haben.

Exzellenz Havenstein  betonte zum Schluß , daß
die Darlehnshassen  zweifellos noch eine ganze
Reihe von Jahren  bestehen bleiben und daß um¬
fassende Maßnahmen getroffen sind , daß , wenn in den
ersten Jahren nach dem Kriege eine große Menge von
Kriegsanleihen an den Markt  strömen , auch nach
Milliarden zählende Verkaufsanträge  an¬
genommen werden.

-

Amtliche Deviseifkurss in Deutschland.
W . T.- B. Berlin , 21 . Peptbr . (Drahtbericht . ) Telegra»

phische Auszahlungen  für:
Holland . 301 .75 Q. Mk. 302 .35 B. fär 100 Quldeit
Dänemark . . . . 317 .CO O. Mk. 317 . 50 S. , ,00  Kronen
Schweden . . . .  340 .75 O. Mk. 341 .35 8. « 100 Kronen
Norwegen . . . . 317 .35 O. Mk. 217 .75 j. < 100 Kronen
Schweiz . 162 .26 O. Mk. 162 .30 3. « 100 Franei
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 Q. Mk. 64 .30 3. < 100 Kronen
Bulgarien. 80 .50 Q. Mk. 81 .50 3. . loo Lewa
Konstantinopel. . . 19 .u0 O. M'c. 30 .00 3. « Xtiirk. Pfd.
Spanien . 137 .50 O. Mk. 188 .50 3. » 100 Pesetas.

Aasländische Wechselkurses
w . Amsterdam , 20. Sept . Wechsel auf Berlin 83 .17%

(zuletzt 38 .10), auf Wien 21.00 (20 .95 ), auf die Schweiz
50 .37 % (50.33). auf Kopenhagen 73.30 (73.35), auf Stock¬
holm 80.70 (80 65), auf New York 237 % (237% ), auf London
11.32 % (11.32 % ), auf Paris 40 .97 % (41.05 ).

Industri « und Hand «!.
* Die Schnellpressenfabrik Frankenthal , Albert n. Co,

A -G., erzielte einen Reingewinn von 593 446 M. (504 044 M.),
woraus wieder 10 Proz . Dividende verteilt werden.

* Deutsch -Luxemb . Bergwerks - und Hütten -A.-G. in
Bochum . Nach Abschreibungen auf Anlagen von 25 000 000
Mark (22 900 000 M.l verbleibt ein Re i n g e w i a n von
15 429 521 M. (10 061 321 M.), aus dem u. a. 10 Proi ' '
Dividende  gegen 7 Proz . i . V. verteilt werden . i

Wettervoraussage für Samsta # 22 Septbr . 1917
toi-  der Me *, orol gi -cht 'nvAb ' eilun . des ' « jsi cal . Ver *in > za Kra >kfurtny \ f.

Wechselnd bewö kt , vorwiegend heiter , vereinzelt
Regenschau -r.

Wasserstaid des Rheins » E: ,
am 21 Sept '̂ nber . c.

Biebrich . Faarel SOS «I «11 2 . il n » I» ^Mtrigen Vornittag.
Canb . « 2 53 « « ZS « « « «
Hain, . « 1.40 < * 161 < < « <

Dt « Abend Ausgab « umfaftt 4 Seiten.

$autJtid)riftl« tcr : A. Hegerhorst.

Beranlwertiich für deuliche PoiMt : A. Hegerhorst : für ° Auei- nd«,olik<k! t
m phil . St. Sturm : für den Uurerholninggtctl: B o. N o u e n d o r t : für t
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachhardezirlrn: I B. d Dcefr - bacH,-
ür G-richtzsaal- H Diefenbach : für Sport unb Luftfahrt : I . V-. C LoSacter : -
Ür Bermiichies und den Brieftaste» C. Losacker : für den Handeiiteil W. Sm -•'!

für die Anzeigen und Rrtlamenr H. Dorna nf:  sämUich in AjirSbaben.
Druck und Berlag der L. Vchelteiiberg 'jchen Hof-Buchdruckerriin Wiesdodea» ’

Sprechstundeder Schriftleltv», : ich»ch 1 Uhr.
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Jtasljeschiehte, Eiterahir mul Philosophie.
Dr ’ tAmS^lberg  2 - Fernruf Nr . 4744.

Sprechstunden : Sonntag, Dienstag u. Freitag 11_ 1.

(freireligiöse ) Gemeinde.
t *. . . Ä " r Ev»eri «,hrhnudertfeier der Reformatio»

Tse'lir » dl' !»

filüWttJBfiilKfil iteSÄB DJfflflEBüHg.
Sonntag, den 23. September,

von vorm. 1« Uhr ab:

Kaninchen-Schau
mit Prämiierung und Verkauf

m der Seilerei Hemmer, verlängerte
Westendstraße. Eintritt für Mitglieder
u. Familienangehörige frei, für Nicht-
mitglieder: Erwachsene 20 Pf., für
Militär und Kinder 10 Pf. 941

Zur gefl . Kenntnis
daß ich wieder in meiner Buchbinderei und Werkstätte für Hand,
vinderunst tätig bin.

Carl Hetterich , Buchbindermeister,
Kirchgasse a8. •

das selbsttätige Sauerstoff - 928
Wasch-Reinigungs- und Bleichmittel
Frei von Chlor! Keine Soda! Ohne Ton!

Kein Ersatzpräparat.
Progerie Moelms. Taunusstrasse 25.

es liesti» 3Hcem3nte«t,
wenn Sie Ihre Herbstkleidung zeitig in Auftrag geben.
--- --- -- Die neu« Herbstmode ist eingetroffe«. - - --- ----

Peter Alt , DumWueiim, Am ASmerlor?. s%.
WN'ksffki ßettfüioflliet SW -Zjmu

Herren-Speifezimmer und Kücheneinrichtungen, Rntzb.-Büfett,
Vertiko, Umbauten, Bücher- und « leiderfchränke, Tische, L ühle, Teppiche,

Spiegel , Bilder , Matratzen und Standuhren liefert preiswürdig
Möbettager B !ncherp!atz 3/4.

und
I

Fsnoüems -VgeLN»
!fUflUGliü flfllll v."S Mr fs

** Frost beschädigte Haut.
Alleinverkauf : Sehfitzenhof-Apotheke, Langgasse 11. 913
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Amüiche Anzeigen
Lonnenberg

Beknnntmachuna.
Verkauf von Fleisch u. von Wurst

bei den hiesigen Metzgern am Sams-
tag, den 22. Sept. 1917, in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brot
farten-Nummern wie folgt:
tMI—1500 von 794—9 Uhr vorm.
1601—1656 und 1—100 von 9 bis

10 Uhr vorm.
101—300 von 10—11 Uhr vorm.
SOI—600 von 11—12 Uhr vorm.
501—700 von 2—3 Uhr nachm.
701—900 von 3—4 Uhr nachm.
901—1100 von 4—5 Uhr nachm.

1101—1300 von 5—6 Uhr nachm.
Während der gleichen Stunden er¬

folgt die Abstempelung der Fleisch-
marfen im „Nassauer Hof".

Durch Anshang wird noch bekannt
yegeben werden, welche Mengen für
icde Person am Samstag , den
22. September, zum Verkauf kommen.

Sonncnberg, den 20. Sept. 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am Sams¬

tag. den 22. September 1917. —
Leit : Die gleiche, wie die Ausgabe
>ur Fleisch. — Ort : Nassauer Hof. *

Sonnenberg, den 20. Sept. 1917.
Der Bürgermeister. Bucholt.

I ^ IchltAllllht Sijtipti Jj
Znriiekgekelirt.

T3J?nusstr. 1 (Berliner Hof).

■ 'sche Gesuche,Eingaben,Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be-
Hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden, Nh einstratze 60. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
b'Nft in Unterstützgs. u. Rech tssachen.)

Umpreffen
dan. Hüten in Filz, Velour, Felbel,
lorme Umarbeiten von Samthüten

eleganten Formen bei bekannt
tadelloser ÄuSfüprnng.

Jenny .TIalter
Bl eichstra ße 11.

Königliches Theater.
Verschiedene Achtel

Ordjefterfeffel, 1. Ran». Parkett.
Parterre u. 2. Rang ab., „geben im

Reisebüro
Vorn L Scholtenfeks,

Nassauer Hof. — Televhon 680.

Hautcreme
Ml «rkle Al WM.

Ecke Laug- und Webergasse.
LSasch-Riegel
„Bavaria ",

karten- u. beschlagnahmefrei, Ersatz
!ur Kernseife, kosten jetzt nur noch
1 Mt. im Parfümerie-Geschäft von

W. Sulzbach, Bärenstraße 4.

votzheirnerStr . 19. Fernr. 810
sin den vorderen Räumen des

Vergnügungspalastes
GroM^Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

Spielplan vom 16.—30. Sept.
Auftreten nur erstklassiger

Kunstkräfte u. a.:
Georg JBayro, Humorist und

Ansager.
D’Alpensteirer, Tirol. Gesänge.
Anny Kellner, Vortragskiinstl.
Rosl Loisl, Wiener Sängerin.
Tilly Waldenburg, mod. Tänze.
Schwestern Kobold,Verwandl.-

Tänze.
Mia Delphin,Stimm.-Soubrette
Ha usi Tischler, Oper.-Sängerin
Pepi Petro,beliebte Humoristin
Cccilie Relty, Scherzlieder-

Sängerin.
Heinz Ehnle, Bayer. Komiker.
Es wird nur Wein in Flaschen
:: :: serviert. :: ::
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 MkJ

NäHtifchchen, ltttr. Kleiderschrank,
Kiichenschrank, Waschkonf., Spiegel,
Kiudcrb. mit Tischch., Koffer. Gram,
mit Platten, Orchestrion, Spieldose,
Trauerhut, eleg. Uhr. phot. Bergr.»
Appar., Klappstilhlch. u. v. n. b. Gen.
verk. billig Matten, Graüenst ra he 9.

Laden -Einrichtung
gut erhalten, wie Glasschrank, zwei
Theken, Erker, Schrankregale» ranger
Tisch mit Eichenplatte usw. zu verk.
Besichtigung von 9 bis 12 Uhr,
Bahnhosstraße 16.

1 KliMM -KlSlMpe.
fast wie nem zu verkaufen Klopstvck
straße 19, Part , rechts.

Brillantcll , Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine.

Bestecke, Kaffee- ». Tee-Service,
Aufsähe, Leucht, kauft zu hohen Pr.

Weberg. 14.

NriWiten n. Perlen
kauft zu hohen Preisen
Kosenau , Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Tassen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen
Rosenau , ^J^ 3-

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Waffen. Fiauren u. Uhren kauft
zu hohen Preisen

A . Cei Xll a ) s . Weberg.14
Antlffultaten,. große Schränke,

eingelegte Möbel, Holzstanduhren,
Porzellan-Gruppen u. Figuren, alte
Tassen, Bronze- Figuren, Perser
Teppiche kauft Ehr. Reininger.
Schwalbacher Str . 47. Tel.

Wertvolle antike Möbel,
antike Porzellane, alz Fig.. Grupp.,
Lallen, ganze Sammlungen, ferner
Brillanten. Perlen, alten Schmuck
u. Pfandsch. kaufe stets zu hoh. Pr.mit8. InunpsfttaRe 25.

in Flaschen empfiehlt

3 ©h . Mi,
Schicrsteiner St r. 11. Fernsvr. 4942.

rcihma ^chincn

kautt, verkauft, repar., reinigt
M. Doere ikamp. Adolfsallee 35
Farbbänder. Telephon 3003.

Gebr . Bianino ges.
Oss. U. G. 311 an den Tagbl.-Berl.

Piano, Rollpult
oder Sekretär, sowie Kaffcnschrank zu
kauf. ges. Postschlictzfach 102, Wiesb.

Kaufe
für ein Institut

4 Pianos
‘ und

2  Harmonlnms
auch ältere. Offerten unter
0 , 891 a. d. Tagbl.-Verlag.

SMerMs,s«li,Me
Vollständige Wohnung- u. Aimmer-
Einricht.. Nachlässe, einzelne Möbel,
stücke, Antiquitäten, Piano», Kasten
schränke. Kunst- u. Aufstellsachen re.
GelegenheitSkaufh. Ehr. Reininger,
Schw alb acher Str . 47. Telephon 6372.

Model - Ankauf:
Ich kaufe ' jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltiingen, Nachlässe,
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlaf-
zim.. Wohnzim., Speisezim., Herren-
zim., Küchen. Betten, Roßhaarmatr.
Perser Teppiche, Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf .sehr hohe Preise.

_Wagm ati, Saal gaffe 26._
Kirschbaum-Bett nebst 4 Stühlen

lKirschb.), alt. gestickt, od. Perlen-
Klingelzug zu kauf. ges. Off. m. Pr.
Postschllcßfach102, Wiesbaden.

Sofort gesucht
Schlafzim., Speisezim., rot. Büfett
oder Vertiko. Küche in Pitschholz od.
acstrichen. 1 oder 2. gute Betten,
Ehaiselongue od. Diwan gegen gute
u. gleich bare Bezahlung. Offerten
ii. K. 304 an den Tagbl. -Bcrla a.

50 Betten, Federl
betten und Kiffen.9 50 Kleiderschränke,

Wasch!. «. Nachttische, ein*. Matr.,
Tische, Stühle u. jed. eiaz. Stück in
ied. Zustande; zahle die höchst. Pr.
K. Kannenberg, Hellmundstraße 17uv« .*• «

Wer verkauft gebr. ii!
Einzelstücke od. Zim.- od. WohnungS-
Einr., auch ganz einfaches Mobiliar?
Derjenige bestellt, um viel Geld zu
erzielen, zum Ankauf nur Otto
Kannenberg, Walramstraße 27. Altes
christl. Geschäft am Platze.

Miibci -A »kauf. '
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen, Nachlässe,
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlaf¬
zim., Wobnzinu, Speisezim., Herren-
zim., Küchen, Betten. Roßhaarmatr.,
Klaviere, Tepviche, Klubsessel, Oel-
gemälde Usw. usw. zahle wegen
großem Bedarf sehr Hohe Preise.
Postkarte gen., komme sof. Grünfeld,
Mainz. Gr. OuintinSstraße 11—14.
8 mehrarm. Lsüfrer,

auch defekt, zu hohen Preisen kauft
C. Dielst, Frankenstraße 26.

AuSgekämmteHaare
kau ft Kar lstraße 2, Laden

ofort gesucht.
II

MlikS.
Rbeinaaner Straße 7.

Sauberes ehrlirfieS Mävzir»

Ssshe« Stau
zum Ladenreinig, u. Mthilfe im
Haushalt tägl. von 7 Uhr morg. aus
4—5 Std. gesuckst. Näh. Stöppler.
Nheinstr atze 41. Musikalienhandluna.

Saubere ehrliche Frau gesucht.

Bürgen gesucht
für Bankdarleheni. H. von 800 Mk.
auf % Jahr . Gute Vergütung. Off.
unter P. 313 an den TaM .-Verlag.

Am Sonntag,
ven v . Septem - er,

ist im Hotel Aumüller in RüdeSheim

1 Skunks -Pelz
gestohlen

worden. Derselbe bestand au» zwei
Teilen, auf jeder Schulter mit K»vf
und Schwanz schließend. Derjenige,
welcher mir Angaben macht, die zur
Wiedererlangung des Petzes führe»,
erhält eine Belohnung von1«« Mark.
Briefe unter A.
Verlag erbeten.

360 an den Tagbll--
935

Goldene Armbanduhr
verloren. Gegen Belohnung abzu-
geben Taunu sstraße 63.
Betloren MW. Btoifie

Knoten mit einer Perle . Gegen gute
Belohnung abzug. Dloritzstr. 64, P.

Brille verloren
Samstag , den 15.. bei Unfall mit der
Elektr., Nähe der Ringkirche. Abzu-
geben gegen Belohnung Rüdesheimer
St raße 19, 3. S tock._

Donnerstag abend zw. 8 u. 140
Uhr vom Hauptbahnhos bis z. Kais.»
Friedrich-Ring ein kleiner hellgrauer

Sommerhnt
verloren worden. Gegen sehr gute
Bel ohn, abzug. Göbenstraße 16, P . I.

D^Schirm, Sonnt ., fhll morg.,
grüne L. n. Bahnh. steh. gel. Geg. a.
Belohn. abzu>a. Dotzheimer Str . 37, 2.
Verl, ein schwarz-seid. Regenschirm
mit Schildpattkrücke wähxeno der
Opfertage, am Luisenplatz oder den
umliegenden Straßen. Abzug, gegen
Belohnung von 10 Mk. bei Fräulein
Großmann»  Luisenstraßr 27, S.

Verloren
brauner Füllfederhalter sAnderrken),
Unter den Eichen, elektr. Bahn bis
MichclSberg, Fußweg Langa., Luisen-
straße. Abzugeben gegen Belohnung
Elisab.-Anstalt, Luisenstraße 45'.

Finder
der grauen Wagenbecke mit
grünem Monogramm A. R.,
welche Mittwoch in der Moritz¬
straße aus hem Wagen fiel,
wurde erkannt. Abzug. Moritz,
straße 28, bei Bunde, andern¬
falls Anzeige erfolgt.

Bund Schlüssel zw. Hermann- n.
Bertramstr. pl. Abz. Kiedr. Str . 8,1l.

Mahr. Taunusstraß e_
ZiverlSsfige ötunöcnfcau

od. alt. Mädchen für morgens 9 bis
11 Uhr gesucht Moritzstraße 51, 2.
Vorzust ellen Samstag bis 4 Uhr.

BeflrreS ~Tr»»•»*•»►»v<ijCU
ucht bis zum 1. Okt. Stelle tu fein.

Haushalt ; dasselbe kann perf. nähen.
Näh, im Tagbl.-Verlag. V»

A- Himmer -Mllä
Nähe Knrp., m. Obstg. «. Stall , ganz

3000 Mk. -d. aet. 2000 Mk.. zu p.
Off. n. S . 308 an den Tagbl.-Verl.

Ring mit Schlüsseln
verloren. Gegen Belohnung abzug.
Pagenstecherstratze1, 1. Stock.

Heute nacht entriß uns der
Tod unser einziges, innig,
geliebtes Kind

Melitta
im Mer von 9 Jahren.
HanS Sittenthaler , i. Felde
u. Frau, Annie Sittenlhaler,

geb. vamberger,
u. verwandte.

Wiesbaden, 20.Sept . 1917.
Klarenchaler Str. 4.
, Die Beerdigung findet
Montag, den 24. September,
mittags 3 Uhr, vom Süd-
friedhof aus statt.

Em

Weißkraut
1 Pfund 11 Pf .,

pr. Rolerkben 10  p . 1.60.
Knapp,

Göbenstrafie 20.
Telephon 4145.

Franz Schmidt,
Schwalbacher Strafte 14.

Telephon 4789.

Scbttethem n. noefj Kunden an
Mn£ oufe. Mhhvigbeqz is^ ft. öi.

= Lropfläuse=
und deren Brut

vernichtet „Niösin-Lösöl" absol. sich.
Schloß-Drog erie Siebert, Marktstr. 9.

Bohnermasse
wieder eingetroffen.

Drogerie Mor bus, TaunuS str. 26.
Gepfl. Aepfel, Birnen

Aarstraße 14, Krohmann ._
Gepflückte Wielenbirnen Pfd. 20 Pf.

ÄOÄ ÄCUiWEfet& E. ö. i

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß heute nacht 12  Uhr

unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Wilhelm Peter Roth
nach kurzem, schwerem Krankenlager im Alter von 80 Jahren sanft entschlafen ist.

Die travernden Hinterbliebenen:

Aamitie Ludwig Woty
Aamitie Ludwig Schild.

Kk- rstadt . den 20 . September 1817.

LW -?. ÄS “”'“9' b<” 23, **■' 3
IB
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Vornelmies Buntes Theater

Mitwlrkende

UÄDGU
BllhEß,

Allabendlieh 7 ',- Uhr Vorstellung.
Ausserdem:

„Die grosse Attraktion.“
7.45 Uhr «ZUR

Liedersängerin.
Hllltlll!llll!llllllllllllllllllllllll!lll MllllllHlllinillinilHIIllIllllllHlllllUHlllHHllHlliH'HMHg

8a'Dlr| Gcsehw. Barnow und Prinz |
— Lustige Kinderstreiche. s

iHimiiimmiiuminiiHiimiiiiiHiiiHiiiiiiHiiiimiiiiiHmiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiHiiiiiinu«
Heddy Flott

Humoristische Soubrette.
8.45 Uhr

9 Uhr

M5 Uhr

Bill und Will
in ihrem urkomischem Akt.

Narciss Mertens
der elegante Humorist.

BllllllllllllllllHlllllllllll9lllllHlimillllll!llllllllllHlllllllllllllllllllH9HlliSinillllIllllllllllll!5

1«rn, | Osraldo und Gerda |
| Deutschlands beste Doppeltangkünstler.

■SsiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiimiHiiiimmuimiiiuiiiiiimiiiiiiimiiimiiiiiiiiiimiiniHtniiiA■■■■■■■■ ■ ■ ■ ■ ■■■■■■■■
10.15 Uhr Als Schluss:

MmiseKe Darstellungl
Deutscher Fürsten und Heeresführer |

in g|
„Höchster Vollendung “. ,

1 IBIBBIUI 1 I BiBBBBBBESBBi*
Preise der Plätze: 1,20  Mk‘
Ohne Trinkzwang { Z^ stersessel2.- j Ohne Trinkzwang

- .. ■—— '

Sonntags nachmittags
sowie an Wochentagen

auf

Gutschein
halbe Preise!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
50% an  der Abendkasse

umzutauschen1
Gültig bis 30. Sept. 1917.

A 1, r] Itl AH !

Samstag , den 22 . d. Mts ., nachmittags , soll auf einem
Grundstück links der Lahnstraße der Ertrag von ca. 20 Aepfel « und
Birnbäumen gegen Barzahlung versteigert werden.

Händler werden zum Bieten nicht zugelasse ».
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hause Lahn¬

straße No . 22 . >
Wiesbaden , den 20. September 1917. F460

_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Lieferung von Kartoffeln

aus dem Landkreis Wiesbaden.
Anstalten, Reservelazarette, Krankenhäuser und ähnliche Verbraucher,

die im Vorjahre infolge der geringeren LieferungSfähigkeildes Land¬
kreises Wiesbaden Kartoffeln zur Einkellerung aus dem' Landkreise nicht
erhalten konnten, können in diesem Jahre vom Landkreise beliefen
werden. Schriftliche Anträge sind an die Kreiskartoffclstelle, Lessing¬
straße 16, zu richten.

Bei alle « Großverbrauchern , die mehr wie 20 Zentner Kar¬
toffeln einkellrrn wollen, behäll sich die Kreiskartoffclstelle die Zuteilung
des Lieferanten vor, auch dann, wenn eine schriftliche Lieferungs¬
erklärung eines Landwirtes vorliegt.

Aus den Bedarfsgcmeinden des Kreises: Biebrich , Dotzheim,
Sonnenberg , Frauenstein und Rambach ist die Lieferung von
Kartoffeln wie' im vorigen Jahre ausgeschlossen. Bezüglich Bierstadt
ist die Lieferung nur mit schriftlicher Genehmigung der Kreis¬
kartoffelstelle gestaltet.

Für Kartoffeierzeuger, die wegen Mangel an Fuhrwerk die Kcller-
lieferung nicht ausführen können, übernimmt die Kreiskartoffelstelle auf
Antrag die. Zufuhr an die Besteller.

Alles weitere ergibt sich aus den vom Magistrat der Stadt Wies¬
baden zu erlassenden Bestimmungen. F460

Wiesbaden , den 20. September 1917.
Kreiskarloffelstelle des Landkreises Wiesbaden,

__ Lessingstraße 16._ ■

Anmeldung znm ennng. Knnkmnnden-ßlilmiA.
Die Anmeldungen zum Konfirmandenunterrichldurch die Eltern und

Bormünder der Kinder nehmen die Pfarrer von heute an entgegen.
Man bittet, den Taufschein oder das Familieubuch mitzubringen.

Die Markt-, Ring- und Luthergemeinde sind im Dienst einer
geordmien Seelsorge in Bezirke eingeteilt, deren Begrenzung bekannt
ist. In der Berggemeinde ist die Ordnung getroffen, daß für die im
Januar bis April geborenen Kinder Pfr. Veeseumeyer , für die im
Mai bis August geborenen Pfr. Grein und für die im September
bis Dezember geborenen Pfr . Dicht zuständig sind. — Doch sind nach
wie vor die Gemeindeglicder in der freien Wahl ihres Seelsorgers für
ihre Kinder nicht beschränkt, soweit die betreffenden Geistlichen in der
Lage sind, solche Anmeldungen anzunehmen. — Der Konfirmandeu-
Unterricht begtmit für die Knaben am 1. Oktober, für die Mädchen am
2. Oktober, vormittags8 Uhr. F307

Die Pfarrer
fest Mm  rrrnttr1 Srntishcs Wiesbadens.

Wimmgen auf die1. Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstraße 44), den
sämtlichen Imlidesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kom¬
missaren und Vertretern der Nassauischen I ^ bensversicherungs-
Anslalt . ‘

Für die Aufnahme von Lombard - Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs- ,
anleihen werden 5>/s°/° und , falls Landesbank - Schuldverschreibungen verpfändet werden,
5°/o berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen
verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls ule
Zeichnung hei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Kriegsanleihe-Versicherung. j
Zeichnungen bis Mk . 3500 — einschl . ohne ärztl . Unter¬

suchung gegen eine geringe Anzahlung,
Zeiohnungen von Mk 3500 - an aufwärts mit  ärztl . Unter-

suchung ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihevorsichernng überall gesucht .) F205

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Diels u. Siegels Butterbirne«,

Pfund 35 Pf. zu veek. Sternitzki,
PhilippSbergftraße27, 2.

ttM -WIkl„Schuld nud Sühne" beginnt in bei
„Wochenschau" zu erscheinen.

H. Giess, Buchh., Rheinstratze 27.

4
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